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Berlin den 7. November. Se. Durchlaucht 
der General⸗Lieutenant und Kommandeur der 1ſten 
Diviſion, Prinz Friedrich zu Heſſen, iſt nach 
Koͤnigsberg in Pr., und Se. Durchlaucht der Ge⸗ 
neral⸗Major und Kommandeur der 5ten Diviſion, 
ene de zu Heſſen, nach Frankfurt a/ O. 


— IO ICH 


a n d. 


Abu s l an de 
Frankreich. 

Paris den 1. November. Der Moniteur parisien 
erwiedert auf den Artikel der France: „Das Jour⸗ 
nal la France führt fort, beunruhigende Gerüchte 
über die Geſundheit des Koͤnigs zu verbreiten. 
Ohne Achtung für die Wahrheit, ohne Ruͤckſicht auf 
die hundert Mal erneuerten Dementi's macht es ſich 
jenes Journal zum Syſtem, dem Publikum alle 
Morgen die boͤswilligſten und 1 Geruͤchte 
mitzutheilen. Es erfindet deren täglich neue, von 
denen eines ungegruͤndeter iſt, als das andere. Wir 
haben nicht nöthig, das Land Über die luͤgenhaften 
Nachrichten zu beruhigen, welche die ewigen Feinde 
der Juli⸗Revolution in Umlauf ſetzen; Jedermann 
weiß, daß fie aus einem ohnmaͤchtigen Haſſe ent⸗ 
ſpringen, der gern die Parteien wach erhalten und 
ſtrafbare Hoffnungen bei ihnen erregen möchte, 

e Herren Fould und Leo, Direktoren der Ei⸗ 
5 von Paris nach Verſailles auf dem linken 
Aker, hatten geſtern eine Audienz bei dem Grafen 
pe der ihnen die r e gb, daß die 

ng ji 
intereffre® ſich für den Erfolg ihrer Unternehmung 


Unter der Ueberſchrift „die Engliſche Preſſe und 
die Engliſche Allianz“ enthält heute der Courrier 
lrangais nachfolgende Betrachtungen: „Das innige 
Buͤndniß, welches ſich unter dem Einfluß der Juli⸗ 
Revolution zwiſchen Frankreich und England gebil⸗ 
det hatte, wird täglich lockerer und kalter. Wir 
haben mehr als einmal die Franzoͤſiſche Regierung 
für dieſen Zuſtand der Dinge verantwortlich ge⸗ 
macht; aber, aufrichtig geſagt, trägt die zn e 
Preſſe noch bei weitem mehr die Schuld. Die Re⸗ 
gierungen koͤnnen nur die Verträge brechen oder 
weniger bindend machen; die Preſſe aber, wenn ſie 
unvorfichtig oder uͤbelwollend iſt, reizt und beun⸗ 
ruhigt den Öffentlichen Geiſt. Bald find es die 
Times, die uns wegen der ohne Einwilligung Eng⸗ 
lands unternommenen Eroberung von Algſer zur 
Rechenſchaft zieht, gleichſam als ob wir die Va⸗ 
fallen des Auslandes wären; bald iſt es die Mor- 
ning Chronicle, die uns beſchuldigt, auf eine In⸗ 
vaſion in Mexiko zu ſinnen, und die, da ſie wahre 
ſcheinlich den Argwohn des Lord Palmerſton nie 
erregen kann, die Vereinigten Staaten la 
Waffen gegen uns zu ergreifen. Ein andermal 
es der Courier, der den Franzoͤſiſchen Journalen 
vorwirft, den Krieg zu predigen und England mit 
Rußland zu verfeinden. Noch zwei ober drei Jahre 
einer ſolchen Polemik, und die Nebenbuhlerſchaft, 
welche der Krieg zwiſchen den beiden Völkern ent⸗ 
zuͤndet hatte, koͤnnte wieder aufleben. Alsdann 
hätte die Engliſche Preſſe nicht allein einen Fehler, 
ſondern ein Verbrechen begangen. England bedarf 
unſerer Allianz. Wenn man dieſelbe leichter und 
vollſtaͤndiger durch eine drohende und beleidigende 
Sprache zu erlangen glaubt, fo iſt dies eine Taͤu⸗ 
ſchung, die bald verſchwinden wird; eine Nation 
wie die Franzoͤſiſche laßt ſich nicht einſchuͤchtern.“ 
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Der Moniteur ſtellt in Ausſicht, wenn die fünf: 
tigen Dividenden von dem einſtigen Ertrag der Eir 
ſenbahnen, welche jetzt im Bau ſind, nicht erkleck⸗ 
lich ausfallen ſollten, werde ſich die Regierung zu 
elner Reviſion der Tarife herbeilaſſen. (Betruͤbter 
Troſt! Die Erhoͤhung der Tarife dürfte leicht eine 
Abnahme der Fahrluſtigen zur Folge haben und die 
Dioidende, ſtatt fie anzuſchwellen, noch mehr ab⸗ 

; b BERN 

er Herzog von Württemberg und feine Gemah⸗ 
lin, die Prinzeffin Marie, find nach Fontainebleau 
abgereiſt und werden von da in einigen Tagen nach 

Deutſchland abgehen. 5 

ee Nor wo im Allgemeinen die Erndte 
nichtkungünſtig ausfiel, find jetzt die Getreidepreiſe 
fortwährend im Weſchen; die bisherigen hoben. 

Preiſe waren lediglich eine Folge der Spekulation, 
Im Theater von Toulon wurde le thin bei dem 

Auftreten eines unbeliebten Schauſpielets der Laͤrm 

ſo groß, daß man große Steine aus den Waͤnden 

arbeitete und damit warf, und das Militair nur 
nit hoͤchſter Noth die Zuſchauer hinaus treiben 

konnte. Ein Offizier der Garniſon erhielt eine ler 
deen eee N a 

Nee n ie n!! 4 
Madrid den 21. Oktober. Die Diviſionen der 
Neſerve⸗ Armee find jetzt folgendermaßen vertheilt: 
Der Marquis de las Amarillas beſetzt mit 4000 
Mann Toledo, der General Aleſon deckt mit 4000 
Mann Avila und der General Nogueras deckt mit 
5500 Mann die Mancha. Dieſe Vertheilung ge⸗ 
wahrt der Regierung den Vortheil, eine Armee in 
der Nähe der Hauptjtadt zu haben. 

Unter anderen Entwürfen, die von England hier: 

her gekommen find, iſt nun auch der bekannt ges 

worden, vermöge deſſen mon eine Geſellſchaft uns 
ternehmender Engliſcher, Franzoͤſiſcher, Spaniſcher 
„Kapitoliſten errichten will, die gegen eine Summe 
von 60 bis 80 Millionen Piaftern der Spanſſchen 

Reglerung die Philippiniſchen Inſeln abkaufen ſoll. 
„ Diefe Geſellſchaft würde, falls ſie wirklich zu Stande 
käme, unter die Ober⸗Aufſicht der Eagliſchen Nr: 
ee bn den und ihr gegenuber ungefähr 
1 aoſſelbe Verhaͤltuiß einnehmen, welches die Oſtin⸗ 

diſche Compagnie behauptet. Dieſer Plan klingt 
freilich etwas fabelhaft, jedoch habe ich die Weber: 
zeugung, daß er bereſts der Spaniſchen Regierung 
vorgelegt worden iſt. Der Entwurf einer neuen 
Anleihe, die von Seiten eines Engliſchen Hauſes 
angeboten werde, und mit welcher, wie es ſcheint, 
Herr Henderſon beauftrogt iſt, ſoll keinesweges 
Beifall finden, und doch hat die Negſerung fo mes 
nige Hülfsmittel, daß ſich keine Lieferanten finden 
wollen, um die Verpflegung der Armee auf die 
nächſten zwei Monate zu übernehmen. Dieſe iſt 

alſo ganz auf ſich ſelbſt angewieſen. 

er Morning- Chronicle wird aus Sarre vom 


20. Oktober geſchrieben: „Die Fuerſſten haben jetzt 
alles ſo vorbereitet, daß ſie bes ke 
Grenze uberſchreiten können. Es dürfte ihnen ins 
deß wohl nicht gelingen, ſich ohne Kampf in Na⸗ 
varra feſtzuſetzen, da drei der beſten Karliſtiſchen 
Bataillone an der Gränze, Sarre gegenüber, von 
Moroto aufgeſtellt worden find, der ſehr wohl 
weiß, daß die Mehrzahl des Volkes Munagorri’d 
Unternehmen günftig it. Der General Jauregui, 
der Oberſt Colquhoun und der Lieutenant Vickers 
find beute früh von hier nach Boyonne abgereiſt. 
Es heißt, der General O'Donnell werde morgen 
mit allen disponiblen Truppen ſeines Corps eine 
Bewegung gegen die Karliſten unternehmen; iſt 
dies gegründet, fo wäre es moͤglich, daß Munogorri 
dieſen Umſtand benutzte, um feine Operationen zu 
beginnen.“ s a 
Berga (in Catalonien) den 15. Oktober. Vor 
einigen Tagen iſt der Oeſterreichiſche Fuͤrſt von Lich⸗ 
nowski, in Begleitung ſeines Adjutanten, eines 
jungen Kavallerie⸗Offiziers, des Herrn von Meding, 
hier angekommen. 8 A 
Saragoſſa den 23. Oktober. (Franzoͤſ. Bl.) 
Geſtern kamen 50 Mann der ehemaligen Franzoͤſi⸗ 
ſchen Huͤlfslegion hier an. Sie waren bei der Nord— 
Armee ie und von Eſpartero entlaſſen wor: 
den. ie Meiſten hatten zu der Schwadron der 
A g d en Man glaubt, fie wer⸗ 
; angel an Subfiftenz - Mitteli 
ſeyn, nach Frankkeich zupa e met 
Spaniſche Graͤnze. Don Carlos hat am 
Tage ſeiner Vermaͤhlung mit der Infantin Maria 
Thereſia nachſtehendes Dekret erlaſſen: „Vewogen 
durch meine vaͤterliche Liebe zu den Völkern, welche 
die göttliche Vorſehung meiner Sorge anvertraut 


hat, mit dem innigſten Wunſche ihr Wohl, ſo wie 


das Gluͤck meiner Familie zu begründen, und tief 
durchdrungen von den erhabenen Tugenden, dem 
heroiſchen Benehmen unter den gegenwaͤrtigen Um⸗ 
fanden und der mütterlichen Sorgfalt, welche die 
Infantin Donna Maria Thereſia von Braganza 
und Bourbon, Prinzeſſin von Beirg, Tochter des 
Koͤnigs von Portugal, meines erhabenen Couſins 
und Schwogers, Don Juan's VI. von Braganza 
und der Donna Maria Charlotte von Bourbon, 
Wittwe des Infanten von Spanien, Don Pedro 
de Bourbon, der Erziehung meiner geliebten Söhne 
gewidmet hat, ſeit es Gott gefallen, meine geliebte 
Gemahlin Donna Maria Franziska d'Aſis, zu ſich 
zu rufen, habe ich, nach erhaltener Dispenſation 
durch Se. Heiligkeit, beſchloſſen, mich mit der ge⸗ 
nannten Infantin, meiner geliebten Nichte, zu ver⸗ 
mählen. Nachdem nun am 2. Februar durch mei⸗ 
nen bevollmaͤchtigten Kammerherrn, den Marquis 
von Obando, die Verlobung in Salzburg ſtattge⸗ 
funden hat und meine ſehr geliebte Gemahlin glüd: 
lich in dieſen loyalen und heroiſchen Provinzen ein⸗ 


en 
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troffen, iſt heute die Vermaͤhlung nach kanoni⸗ 
Eben Gefetzen vollzogen worden. Mein Königlicher 
Wille iſt nun, daß dieſe feierliche Handlung, die für 
meine loyalen Vaſallen ſo erfreulich ſeyn muß, ſo 
bald die Umftände es erlauben, bekannt gemacht 
werde. Gegeben in unſerem Koͤniglichen Haupt⸗ 
quartier Azcoitia, den 20. Oktober 1838. - 
Ich, der König, 


An den Biſchof von Leon.“ 1 
a l. 


8 „ i 5 

Liſſabon den 13. Okt. Mehr als die Guerril⸗ 
has der Serra ſcheint jetzt die Affociation der Vers 
breitung des Glaubens (Propagagao da Fe) 
die Aufmerkſamkeit des Gouvernements in Anſpruch 
zu nehmen. Es iſt eine Guerrilho, die im Fin⸗ 
ſtern ſchleicht, ſich in Hoͤhlen zurͤͤckzieht, in unter⸗ 
irdiſchen Wohnungen predigt, naͤchtliche Zuſam⸗ 
menkünfte hält und Lehren verbreitet, die das Licht 
ſcheuen. Den reinen Glauben wieder herzuſtellen, 
iſt der Vorwand dieſer Geſellſchoft. 

Aus der Provinz Minho wird berichtet, daß dies 
ſelbe unbewacht den Patriotismus der Guerrilhas 
Congoſtas und Guillade überlaſſen zu ſeyn ſcheine. 
Ohne auf Hinder niſſe zu ſtoßen, ‚wären die Guer— 
rilbas abermals in Melgogo eingerückt, hätte das 
ſelbſt geraubt, geſtohlen und gemordet, und das 
kleine Detaſchement Soldaten daſelbſt habe die 
Flucht ergriffen. Auch waren die Straßen in jener 
Provinz fo unſicher, daß ſich Niemand getraut, 
ohne große bewaffnete Bedeckung eine Reſſe von 
einem Orte zum andern zu unternehmen. 

Großbritannien und Irland. 

London den x. Nov. Durch die Wichtigkeit 
der Oſtindiſchen Nachrichten ſind in den letzten Ta⸗ 
gen die Muthmaßungen über die Felgen von Lord 
Durham's zu erwartender definitiver Reſignation 
und die Gerüchte über eine Miniſter Veränderung 
in den Hintergrund getreten. Letztere würde indeß, 
wenn fie auch ſtattfaͤnde, wohl nur partiell ſeyn 
und nur im Schoße der Whigs ſelbſt vor ſich ge⸗ 
hen, denn daß die Torſes ans Ruder kommen ſoll⸗ 
ten, wird jetzt um ſo unwahrſcheinlicher, da die 
nunmehr volftändig beendigte Wähler-Regiſtrirung 
doch im Gonzen keinesweges fo guͤnſtig für die 
Oppofition ausgefallen ſeyn fol, wie es anfangs 
nach dem Ergebniß derfelben in einzelnen Graf: 
ſchoften den Anſchein hatte. 

Das von Louis Napoleon's Aufenthalt in Eugs 
land für Frankreich keine Gefahr zu befürchten, 
meint die Morning- Post, ſtehe wohl außer allem 
Frans denn keine Partei ſei hier ſo gegen die 
Franzoͤſiſche Regierung eingenommen, daß fie ſich 

von ihm zu feinen Plaͤnen ſollte brauchen laſſen. 
„Natürlich“, fügt das genannte Blatt hinzu, „wer⸗ 
den die Radikalen ihn fetiren. Hr. Hume und die 
Patrioten feines Schlages werden ihn in die Wol⸗ 
ken erheben, aber bald wird er in die ihm gebüh⸗ 


rende Stellung zuruͤckſinken und politiſch eben ſo 
unſchaͤdlich ſeyn, wie feine Oheime es vor ihm ges 
weſen. Lord Palmerſton hat keine Urſach, die Ranke 
dieſes Revolutſonshelden zu unterſtützen. Ludwig 
Philipp iſt nicht ſo machtlos, wie Dom Miguel es 
war und Don Carlos es zu ſeyn ſchien.“ 4 

Das United-Service-Journal meldet, der ältefte 
Prinz von Sachſen⸗Coburg babe ſich um die Hand 
der Königin beworben und fein Geſuch ſei gut auf⸗ 
genommen worden. Naͤchſtens würden die Vorbes 
reitungen zu einer Vermählung der Koͤnigin getrof⸗ 
fen werden. N 

Der Courier theilt einen Artikel eines Korreſpon⸗ 
denten über den Holſteiniſchen Tranſitozoll mit, in 
welchem auf den Umſtand Gewicht gelegt wird, daß 
Ruſſiſche Produkte faſt ſämmtlich befreit blieben, 
während beſonders der Engliſche Handel darunter 
leiden würde. 

Von einer Minifteriols: Veränderung iſt in unſern 
Blattern für jetzt nicht die Rede. Deſtomehr be⸗ 
ſchaͤftigen ſich dieſelben mit den Verhältniſfen zu 
Rußland und der Nothwendigkeit innerer Rüſtun⸗ 
gen. Selbſt die winiſterielle Morning- Chronicle 
ſpricht ſich jetzt in dieſem Sinne aus und verweiſet 
insbeſondere auf die kürzlich bei Murray erſchienene 
zweite Ausgabe einer halboffiziellen Flugſchrift: 
„Oſtindien, Großbritannien und Rußland“, um dar⸗ 
zuthun, daß eine Britiſche Niederloſſung im Afgha⸗ 
nenlande hoͤchſt wuͤnſchenswerth feis fo erklären ſich 
die neueſten Ruͤſtungen. 

Eben fo wie der Courier ſpricht ſich ouch bie 
Morning- Chronicle in Bezug auf die Angelegen⸗ 
heiten im Innern von Afien ſehr beruhigend aus: 
„Wenn die von Oſtindien eingegangenen Berichte 
auch wichtig ſind“, ſagt dieſes Blatt, „ſo rechtfer⸗ 
tigen ſie doch durchaus nicht die Beforgniffe, welche 
fie, wie es ſcheint, hier und da erregt haben. Nach 
der United Service Gazette ſollten die Feindſelig⸗ 
keiten zwiſchen Rußland und England wirklich fchon 
begonnen haben. Sie hoben aber nicht nur noch 
nicht angefangen, ſondern die getroffenen Maßre— 
geln find, wenn wir nicht irren, im Gegentheil 
dazu geeignet, ihren Beginn zu verhindern. Ser 
denfalls aber iſt das von der Indiſchen Regierung 
eingeſchlagene Verfahren, welches den Zweck hat, 
Afghaniftan zu einer Schutzmauer unſerer Herr⸗ 
ſchaft im Oſten zu machen, von der vernänftigften 
Politik eingegeben und wird ſicherlich den beſten 
Erfolg haben.“ 

Die von der Regierung in Oſtindien getroffenen 
Maßregeln werden auch von den Oppoſitlons⸗Blaͤt⸗ 
tern vollkommen gebilligt. „Sie gewähren dle Hoff⸗ 
nung“, ſagen die Times, „wenn mau fie einſichts⸗ 
voll fortführt, endlich unſere Indiſchen Kolonieen 
in eine geſichertere Lage verſetzt zu ſehen, als die 
war, in welcher fie ſich in der letzten Zeit befunden 
haben. . 
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n Liſſabon ging, beim Abgange der letzten 
een von Hi das Gerücht, daß Don Als 
varo, der unter 475 Miguel ee 1 

la. war, mit mehreren angeſehenen Portugie en 
in Viana ab Minho gelandet fei, es fand aber 

nig Glauben. 
Per bekannte Freibeuter der Kanadiſchen Seen, 
Bill Johnſon, bat jetzt Voſton zu ſeinem Aufent⸗ 
haltsort erwählt, worüber die dortigen Einwohner 
ich ſehr ärgern. i } 
5 1 Cbafleſton, von wo die Nachrichten bis 
zum 3. Okt. reichen, nahm die Zahl der am gelben 
Fieber ſterbenden Perſonen noch immer zu. In 
der vorletzten Woche waren 38, in der letzten 49 
daran verftorben, hauptſaͤchlich ergreift es die 
Fremden, aber auch Einheimiſche bleiben nicht 
verſchont. f 2 
Nachrichten aus Jamaika vom 11. Sept. zu: 
folge, waren zwei Drittel der Neger noch immer 
nicht wieder zur Arbeit zuruͤckgekehrt, well ihnen 
die Pflanzer den hoben Lohn, den fie forderten, 
nicht bewilligen wollten. er 
Unter dem Handeleftande heißt es, die Franzo⸗ 
fen hätten die Blokade von Buenos-Aytes aufge⸗ 
hoben, und die Aufhebung der Blokade von Mexiko 
werde wahrſcheinlich bald folgen, weil die Fort⸗ 
dauer derſeben unfehlbar zu ernftlichen Miß hellig⸗ 


keiten zwiſchen den Regierungen Frankreichs und 


der Vereinigten Staaten führen müßte, 

Aus Veracruz bot man Nachrichten vom 28. 
Auguſt, denen zufolge in Mexiko kraͤftige Vorberei⸗ 
tungen zum Empfang der Franzoſen getroffen wurs 
den. Alles Kircheugut, deſſen man entbehren konn- 
te, war nach Jalapa gebracht worden. Bei dem 
Blokade⸗Geſchwader waren zwei zu feiner Verſtaͤr— 
kung abgeſandte Schiffe angelangt. In Texas hatte 
ein unbedeutender Aufſtand zu Gunſten Mexiko's 
ſtattgefunden. g 

In Peru iſt, wie uͤber New Pork berichtet wird, 
eine neue Revolution ausgebrochen. Die Nord— 
Provinzen baden ſich zu Ende des Monats Juli 
gegen die Peruanſſch⸗Bolwiſche Confoͤderation er= 
hoben. b 

Aus Montevideo wird gemeldet, doß om 17. 
Auguſt von den Juſurgenten unter Fructuoſo Ribero 
ein Sturm auf die Stadt unternommen, aber nach 
füufſtündigem Kampfe zurückgeſclagen wurde. In⸗ 
deß wollten die Juſurgenten neue Verſtarkungen 
abwarten und den Angriff erneuern. 

Nach den letzten Berichten aus Kanada, die 
bis zum 9. Oktober reichen, ſcheinen die Adreſſen, 
welche an den Grafen Durham gerichtet werden, 
und iu denen man ihn auffordert, in der Kolonie 
zu bleiben, hauptſächlich von den Britiſchen, nicht 
don den Franzoͤſiſchen Einwohnern auszugehen. 
Wenigſtens ſind es lauter Engliſche Namen, dle 
in den Verſammlungen figuriren, in welchen ſolche 
Adreſſen beſchloſſen wurden, und in Quebek hat 


dagegen auch eine Verſammlung von 3000 Bewoh⸗ 
nern der Vorſtäͤdte, die vermuthlich meiſt der Fran⸗ 
zoͤſiſchen revolutionnaͤren Partei angehoͤrten, ſtatt⸗ 
gefunden, in welcher das Verbrennen Lord Broug⸗ 
ham's in elligie für einen muthwilligen Frevel er⸗ 
klaͤrt und dem Ex⸗Kanzler vielmehr fuͤr ſeine ange⸗ 
ſtrengten Bemühungen zu Gunſten der Rechte und 
Freiheiten der Bevoͤlkerung Kanada’a gedankt wurde. 

Mit jedem Markttag ſteigen in London die Ge⸗ 
treidepreiſe und dabei ſind die Kornwucherer ſehr ge⸗ 
ſchaͤftig, jeden Vorrath an fi zu ziehen und ge⸗ 
heim zu halten. Durch die ſchlechten Erndtebe⸗ 
richte, die aus mehreren Theilen Europas und auch 
von Amerika kommen, werden die Ausſichten noch 
früber. Das Volk verlangt mit aller Gewalt die 
Aufhebung der Getreidegeſetze und es ſcheint, als 
ob das Parlament nachgeben muͤſſe. 

Niederlande. 
Aus dem Haag den 30. Oktober. In der ger 
frac Sitzung der zweiten Kammer wurde derfel: 

en unter Anderem wieder der I in 
Vezug auf die Beſtrafung demagogiſcher Umtriebe 
vorgelegt. 

Bei der Abſtimmung über die Adreſſe an den 
König, als Antwort auf die Thron: Rede, hatten 
ſich in der zweiten Kammer 11 Stimmen dagegen 
erklärt. Gegenwärtig wird nun behauptet, diefe 
11 Mitglieder hätten nur darum ihre Zuſtimmung 
nicht geben wollen, weil eine Stelle der Adreſſe, die 
noch ſtärker war als diejenige, die ſich noch darin 
in Bezug auf die auswaͤrtige Politik befindet, nicht 
genehmigt worden war. Die Stelle am Schluſſe 
derſelben ſoll folgendermaßen gelautet haben: . 
„und um, im Angeſichte von ganz Europa, der ge⸗ 
rechten Sache Niederlands und feines Fürften ende 
lich den Sieg zu verſchoffen.“ 

Die Vermählung des Erbprlnzen von Oranden 
mit der Prinzeſſin von Württemberg wird, wie man 
vernimmt, noch im Laufe dieſes Winters ſtattfin⸗ 
den. Das Hotel auf dem Plein wird bereits als 
e für Se. Koͤnigliche Hoheit in Beteitſchaft 
geſetzt. 


5 l 

Brüffel den 29. Oktober Die belgiſchen Blat. 
ter, die der revolutionären Partei zuͤgethan ſind, 
beginnen wieder Anſtrengungen zu machen, um die 
Gemuͤther in Belgien aufzuregen und gegen die 
Vollziehung der 24 Artikel zu ſtimmen. 5 
Nach officiellen Angaben wurden bei der Explo⸗ 
ſion der Pulverfabrik zu Hornu zehn Menſchen ges 
tödtet und einer verwundel. Der Verluſt wird auf 
240,000 Frs. geſchaͤtzt. Ein ungeheurer Balken 
wurde ein: Meile weit weggeſchleudert, und Stücke 
en ſind fogar an den Thoren von Mons wie⸗ 
dergefunden worden. f f 
Deutſchland. ge 
Frankfurt o. M. den 3. Nov. Mie mon 
bernſwmt, wird der ſeit acht Tagen hier verwei⸗ 
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lende Agent des Hauſes von Rothſchild in Madrid, 
Herr Weisweiler, morgen bereits die Ruckteiſe 
noch Spanien wieder antreten. Die Gerüchte von 
einem Abſchluß eines neuen Anlehns mit der Chris 
ſtiniſchen Regierung find vorerſt noch ſehr zweifel⸗ 
ho fter Natur. Er 


Stuttgart den 29. Oktober. Der vormals 


Kurheſſiſche Miniſter Haſſenpflug ſcheint in Sigma⸗ 
ringen auf vielfache Verwickelungen zu ſtoßen, wel⸗ 
che ihm gleich zu Anfange feiner neuen Laufbahn 
binderlich in den Weg treten. Briefe aus Sigma» 
ringen melden, doß der bejahrte ehrwürdige Regie⸗ 
tungs Praͤſident von Huber, aus Anlaß der ſtott⸗ 
gefundenen und noch weiter projektirten Verände⸗ 
rungen, feine Eutlaffung eingegeben bat. Ein glei: 
cher Schritt wird von einer Anzahl anderer Staats⸗ 
abſichtigt. 

N Beſlercelchiſche Staaten. 

Wien den 29. Oktober. Während Privaten für 
ibre Perſon der Bezug der meiſten Blätter des Aus⸗ 
landes fortwährend geftattet bleibt, find ſeit kurzem 
in Kaffee- und Gaſthaͤuſern die auswärtigen belle⸗ 
triſtiſchen Zeitſchriften zum Auflegen unterſagt wor: 
den. Dieſe firenge Handhabung einer ſchon früher 
beſtandenen Verfügung. if leider neuerdings durch 
die von Perſoͤnlichkeiten ſtrotzende Wiener Korreſpon— 
denz in der Zeitſchrift „Europa's Salon“ veranlaßt 
worden. j 

Die Schleſiſche Zeitung berichtet (uͤber Wien) 
von der Montenegriniſchen Gränze vom 1t. Okt.: 
„Noch iſt es nicht klar, gegen welche Seite die 
Montenegriner einen neuen Angriff, wozu fie große 
Vorbereitungen treffen, richten wollen, doch ſcheint 
es, doß es auf den ſüdlich an Grahowo anſtoßen⸗ 
den Türkiſchen Bezirk, welchem Hoſſan Bey vor⸗ 
ſteht, und der bis an die Kuͤſte ausläuft, adgeſe⸗ 
ben iſt.“ 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin den 6. November, Einer von der Die 
rektion der Berlin⸗Potsdamer Eiſenbahn uns zuge: 
kommenen Notiz zufolge, find zwiſchen, Zeblendorf 
und Potsdam vom 22. September bis incl. 28. 
Oktober 28,153 Perſonen und zwiſchen Berlin und 
Potsdam vom 30. Oktober bis incl. 5. November 
12,399 Perſonen durch die Eiſenbahn befoͤrdert 
worden. R 2 

Mehrere bei der Braunſchweig⸗Harzburger Ei⸗ 
ſeubahn Ungeftellte tragen ſchon ihre Dienſtkleidung, 
blau mit Silber. Die noͤthigen Schienen bis Wol⸗ 
fenbüttel ſind angelangt; Erde, Bau: und Holzla⸗ 
gen ragen ſchon über Wolfenbüttel hinaus, und die 

ertſetzung det Bahn über Helmſtaͤdt nach Magde⸗ 
Furg wird für unvezweifelt gehalten. Den 15. No⸗ 
vember fol Probefahrt ſtattfinden. 

Wer von Regensburg mit dem Dampfſchiff 


ſtromabwärts fährt, hat in einer guten Viertelſtunde 
die Wolhalla erreicht. Sie iſt bis jetzt noch unter 
einem ungeheueren Bretterverſchlag verborgen, der 
ihr von Außen das Anſehen eines großen Kaſtens 
giebt, welchen etwa die Titanen auf den Berg hinauf 
geſtellt hatten. Tritt man jedoch in dieſen Kaſten 
hinein, fo ſieht man ſich durch eine Reihe Foloffaler 
doriſcher Säulen überrafcht, die ſich um dos ganze 
Gebäude hetumziehen, und einen Durchmeſſer von 
5 bis 52 Fuß haben. Die Fronte hat eine doppelte 
Reihe von Säulen, Auf ihrem Giebel wird eine 
koloſſale ſitzende Germania angebracht, welche auf 
beiden Seiten allegoriſche Figuren, die Deutſchen 
Staaten darſtellend, neben ſich hat. Das Zunere 
des Gebaͤudes beſteht aus einem einzigen großen 
Soal, deſſen Decke joniſche, aus rothem polirten 
Marmor gefertigte Säulen fragen, In dieſem 
Saal ſollen die Bruſtbilder großer Deutſchen langs 
der Wände aufgeſtellt werden. 

Im Gouvernement Finnland iſt ein Knabe mit 
einem doppelten Geſicht in der Geſtalt eines Ja⸗ 
nuskopfes, geboren worden. Das Sonderbarſte 
iſt, daß dieſes bereits 17 Monate alte Kind mit 
beiden Munden die Nahrung zu ſich nimmt, und 
wenn es Schmerz empfindet, ein doppeltes Geſchrei 
von ſich giebt. Seine Weltern, gewöhnliche Baus 
ersleute, beabſichtigen, mit ihm fremde Laͤnder zu 
beſuchen, um es für Geld ſehen zu laſſen. 

In Amſterdam hat die Poft: Behörde bereits zu 
wiederholten Malen Verſuche mit neuen Reiſewagen 
machen laſſen, die nach der Konſtruktions⸗Metbode 
des bekannten Mechanikus Herrn Dietz erbaut ſind. 
Dieſe Wagen haben ganz die Form der Eiſenbahn⸗ 
Waggons; fie ruhen auf ſechs Raͤdern und bieten 
den Vortheil dar, daß eine geringe Pferdekroft hin⸗ 
reicht, die Wagen und die darin ſitzenden Perſonen 
auf eine leichte und ſichere Weiſe fortzuſchaffen. 
Die Wagen werden, wie auf der Eiſenbahn einer 
dem andern angehängt und konnen auf bewunderns⸗ 
würdige Weiſe gelenkt und umgedreht werden. Die 
Verſuche ſind vollkommen befriedigend ausgefallen 
und es werden jetzt bereits eine Anzahl dieſer Wa⸗ 
gen für den öffentlichen Dienft angefertigt, 4 

Stadt: Theater. 

Sonntag den 11. November II. No. 7.: Der 
Zeitgeiſt; Luſtſpiel in 4 Akten von E. Raupach; 
— Hierauf wiederholt: Paris in Pommern, 
oder: Der Jude aus Meſeritz; Vaudeville in 
1 Akt von Louis Angely. 2 


Ihre geſtern voll gene eheliche Verbindung 
beehren ſich, ſtatt befonderer Meldung, hierdurch 
anz ergebenſt anzuzeigen: a a 
Eliſa Frieſe, geb. Ordelin. 
Poſen den 9, November 1838. * 


1594 


Bekanntmachung. 
Mit dem 15ten November c. wird im Bernhar⸗ 
diner⸗Kloſter die Induſtrie⸗ und Klein⸗Kinderbewahr⸗ 
Anſtalt eröffnet und dadurch jedem huͤlfsbeduͤrfti⸗ 
gen Unbefchäftigten Gelegenheit. verfchafft werden, 
Arbeit und Verdienſt zu fuchen und zu finden. Die 
jüngeren Kinder werden einer beſonderen, forgfäls 
tigen weiblichen Beaufſichtigung unterworfen. Es 
ſoll auch die Einrichtung getroffen werden, daß in 
dem Inſtitute die erforderliche Bekoͤſtigung auf vor- 

her gelöfte Suppenzettel verabreicht werden kann. 


Das Statut der Anſtalt enthält den Zweck, den 


Umfang, die Einrichtung und Beaufſichtigung ders 
ſelben. 


Indem das hieſige Publikum hiervon ganz erge⸗ 
benſt benachrichtigt wird, ſprechen wir den Wunſch 
aus, uns in dieſem Unternehmen durch moͤglichſte 
Bekanntmachung, durch Beiträge, durch Beſtel— 
lungen, und beſonders dadurch zu unterftüßen, 
daß vom 15ten November c. ab den Straßen: und 
Haus⸗Bettlern ferner nichts verabfolgt, und fie da⸗ 
durch gezwungen werden, Beſchaͤftigung und Unter 
halt in der Induſtrie-Anſtalt zu ſuchen, da die Er: 
fahrung hier, wie in andern Ländern „gelehrt hat, 
daß durch Unterſtuͤtzungen in baarem Gelde ſelten 
oder nie der beabſichtigte Zweck erreicht, dagegen 

aber eine Hülfe durch Gewährung von Arbeit und 
Verdienſt, bei milder Behandlung, von eben ſo 
nuͤtzlichem als wohlthaͤtigen Erfolge iſt. 

Poſen, den 10. Oktober 1838. 
Flottwell. von Grolman. Bielefeld. 
Dr. Klee. Kupke. Naumann. v. Minutoli. 

Titz. Walther. 


Schriftliche Beſtellungen auf klein geſchlagenes 
Holz, für deſſen richtiges Maaß, Ae Auf⸗ 
ſtellung und moͤglichſt billigen Preis das Inſtitut 
acc — ſo wie auf Pfropfen, Strohdecken, Schwe⸗ 
felhoͤlzer, Pappſchachteln, geriſſene Federn, Auf: 
träge zum Spinnen und Stricken, und ſonſtige, in 
der Anſtalt gefoͤrderte Arbeiten nimmt der Unter⸗ 
zeichnete an. a von Minutoli. 

— —0E—ᷣ. . 


Bekanntmachung. 

Am 23/24ſten Juli e. Nachts gegen 12 Uhr find 
von zwei Graͤnz⸗Aufſichts⸗Beamten 52 Stück 
Schweine und 21 Stuck Ferkel, welche muthmaß⸗ 

lich aus Polen eingefchwärzt worden, zwiſchen den 
Doͤrfern Wyſzanow und Lubezyn, in der Richtung 
nach Jutrkow zu, im Schildberger Kreiſe, ange⸗ 
troffen, und für 240 Rthlr 24 Sgr. oͤffentlich ver⸗ 

N an worden. Era g 
ie unbekannten Eigenthuͤmer der Schweine wer⸗ 
den zur Begründung ihrer etwanigen Anfprüche an 
den Verſteigerungs⸗ Erlös nach F. 180. Tit. 51. 
Th. I. der Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung mit dem 
Bemerken aufgefordert, daß, wenn ſich Niemand 


binnen 4 Wochen, von dem Tage an, wo gegen⸗ 
waͤrtige Bekanntmachung zum erſten Male im hie⸗ 
ſigen Intelligenzj⸗Blatte erſcheint, bei dem Haupt: 
Zollamte zu Podzamcze melden ſollte, die Verrech⸗ 
nung des Geld⸗Betrages zur Koͤnigl. Kaſſe ohne 
Anſtand erfolgen wird. \ 
Poſen den 22. September 1838. 
Koͤnigl. Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 
In Vertretung: 
Brockmey er. 


Offener Ar re ſt. 

Ueber das Vermoͤgen der verwittweten Fran⸗ 
eisca von Zoͤltowska, geb. v. Pru ſimska, 
aus Wierzebaum bei Birnbaum, jetzt in Dresden, 
worüber am zten Oktober d. J. der Konkurs eroͤff⸗ 
net worden iſt, wird hierdurch der offene Arreſt 
verhängt. Alle diejenigen, welche die der Francisca 
von Zoͤltowska gehörigen Gelder oder geldwerthe 
Gegenſtaͤnde in Haͤnden haben, werden angewieſen, 
ſolche binnen vier Wochen bei dem unterzeichneten 
Gerichte anzuzeigen und mit Vorbehalt ihrer Rechte 
zur gerichtlichen Verwahrung anzubieten. 

Im Fall der Unterlaffung gehen fie ihrer daran 
habenden Pfand- und anderer Rechte verluſtig. 

Jede an die Gemeinſchuldnerin, oder ſonſt einen 
Dritten geſchehene Zahlung oder Auslieferung aber 
wird für nicht geſchehen erachtet, und das verbot⸗ 
widrig Gezahlte oder Ausgeantwortete für die Maſſe 
anderweit von dem Uebertreter beigetrieben werden. 

Poſen den 3. November 1838. 

Königl. Ober⸗Landesgericht I. Abtheilung. 


Edictal: Citation. 

Da die Antonina von Goslinowska ges 
borne Dygaſiewiez, Ehegattin des Gutsbeſitzers 
Stanislaus v. Goslinowski auf Zlotniki, 
Kreiſes Poſen, das ihr über die Illaten-Forderung 
von 16,666 Rthlr. 20 Sgr. von ihrem Ehemann 
ausgeſtellte Notariats-Inſtrument vom 29ſten Ja— 
nuar 1832, welches zufolge des ausgefertigten Hy⸗ 

othekenſcheins de dato Poſen den 24ſten Decem⸗ 
15 1852 auf Zlotniki Rubr. III. No. 13. vigore 
decreti vom 21ſten November 1832 eingetragen 
iſt, verloren zu haben behauptet, ſo werden auf 
den Antrag der Eheleute Stanislaus von Gosli⸗ 
nowski alle diejenigen, welche an dieſe Poſt und 
das darüber ausgeſtellte Inſtrument als 1 * 
mer, Ceſſionarien, Pfand- oder ſonſtige Briefs⸗ 
Inhaber Anſpruch zu machen haben, aufgefordert, 
dieſe ihre Anſprüche in dem an gewöhnlicher Ges 
richtsſtelle au 0 

den 14ten December 1838 Vor⸗ 

mittags 10 Uhr 

coram deputato Referendarius Raſper anberaum⸗ 
ten Termine anzumelden, widrigenfalls fie damit 
präfludirt und mit Amortiſation des Inſtruments 


verfahren werden ſoll. 
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Nachrichtlich wird hierbei bemerkt, daß die For⸗ 
derung auch auf Pawlowice TE f. 
ſen, auf dieſem Gute jedoch bereits geloͤſcht iſt. 

Poſen den 2. Auguſt 1838. 
Koͤnigl. Ober⸗Landes gericht I. Abtheilung. 


Der Handelsmann Ruben Guttmann und 
die unverehelichte Fromet Bibo, beide von hier, 
haben mittelſt Ehevertrages vom 24ſten d. Mts. 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen, welches hierdurch zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. um 2 

Graͤtz den 31. Oktober 1888. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 
Alle diejenigen, welche an folgende verloren ger 
gangene Dokumente 8 
* Schuldverſchrelbung der Ehriſtoph und 

Eliſabetb Mybsſchen Eheleute vom 10. Juni 
1826 über ein Darlehn von 92 Kthlr., welche 

für die Coroline Henriette Fuhrmann verehe⸗ 
lichte Meyngs im Hypothekenbuche des jetzt 
den Johann Samuel Jokiſchſchen Eheleuten zu⸗ 
gehörigen, in Bratz sub No. 78. belegenen 
Grundſtücks ' ex decreto vom 18. September 
1826 eingetragen ſind; Fü „ nadel 
2) den gerichtlichen Kaufkontrakt vom 4. Auguſt 

1827, nach welchem der Johann Gottfried 

Linke ſeinen Geſchwiſtern Johann Friedrich 

Linke und Anna Eliſabeth Linke verehelichten 

Chriftian Roth, 200 Rthlr. Erbtheil ſchuldig 

geworden, welche im Hypothekenbuche des jetzt 

dem Eruſt Traugott Arlt zugehorigen im Dorfe 

Chlaſtawe sub No. 8. belegenen Grundſtücks 

ex 1 vom 9. Dezember 1830 eingetra⸗ 

en ſind, e * 
ole Eigenthümer, Ceſſionorien, Pfand- oder ſonſti⸗ 
ge Jnbaber Auſpruͤche zu machen vermeinen, wer⸗ 
den bierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſoſche in dem 
dazu auf ie G 

den 18. Dezember c. früh 
um 11 Uhr b 
bier an ordentlicher Gerichtsſtelle angeſetzten Ter⸗ 
mine geltend zu machen, widrigenfolls ſie mit ihren 
Anſpruͤchen an die gedachten Dokumente werden 
präkludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen wird auferlegt, demnach aber mit der Amorti⸗ 
ſation der bezeichneten Urkunden verfahren werden. 
Meſeritz, den 7. Auguſt 1838. a 
Königl. Land⸗ und 
1 


. Ediktalvorladung 
der Gläubiger in dem erbſchaftlichen Liquidations⸗ 
Prozeſſe über den Nachlaß des am Zten December 
1837 zu Storchneſt verſtorbenen Ackerbuͤrgers 
Johann Samuel Finke. 


Auer den Nachlaß des am Iren December 1837 
er 


a us 


1345 Pfund Butter, 1267 Pfund 


Stadtgericht. 


e eee eee eee ee eren 
0 


u Storchneſt verſtorbenen Ackerbürgers Johann 


amuel Finke iſt heute der erbſchaftliche Liqui⸗ 
dations⸗Prozeß eroͤffnet worden. Der Termin zur 
Anmeldung aller Anſpruͤche ſteht e 
am 10ten December cur. Vormit⸗ 
as tags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗ Rath 
2 55 im Partheien-Zimmer des hieſigen Ger 
richts an. ; ; ; 
Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird 
aller ſeiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, 
und mit ſeinen Forderungen nur an dasjenige 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubi⸗ 
er von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwie⸗ 
en werden. 7 65 
Liſſa den 28. Auguſt 1838. 
Koͤnigl. Pr. Land- und Stadtgericht. 
Die Königliche Intendantur V. Armee-Corps 
iſt auf die in dem am 18ten v. Mts. angeſtandenen 
Termin zur Verdingung des Konſumtibilien⸗Bedarfs 
hieſigen Allgemeinen Garniſon⸗Lazareths pro 1839 
abgegebenen Mindeſtgebote nicht eingegangen, und 
hat deshalb beſtimmt: daß ein Submiſſions⸗Ver⸗ 
fahren in dieſer Angelegenheit eingeleitet werden ſoll. 
Es werden demnach alle Unkernehmungsluſtige 
hiermit aufgefordert, ihre desfallſigen Anerbietun⸗ 
gen verſiegelt bei der unterzeichneten Kommiſſion 
einzureichen, zu deren Annahme dieſelbe von heute 
ab, und bis ſpaͤteſtens zum 30ſten d. Mts. 
früh 8 Uhr ſich bereit halten wird. Am letztbe⸗ 
merkten Tage aber werden ſaͤmmtliche Eingabe 
eröffnet und dann keine Nachgebote mehr angenom⸗ 


7 


men. Die desfallſigen Lieferungsbedingungen were 


den auf Verlangen, zuvoͤrderſt jeden Vor⸗ und 


Nachmittag, von 9 bis 12, und von 3 bis 5 Uhr, 


von den Lazareth⸗Beamten vorgelegt werden, 

6 1525 hier ungefaͤhr angegebenen Lieferungs⸗Artikel 
eſtehen in: * — 
15,282 Pfund Rindfleiſch, 40, Pfd. Kalbflei 
30 Pfund Schoͤpfenfleiſch 23,439 Pon gebe 
teltem Roggen⸗Kernbrod, 5058 Pfund Semmi 
1005 Pfund Perlgraupe, 991 Pf t ME; 

1009.4 Ph 2 Pfund Fadennude 
189 Pfund RITA SL ART 
Seife, 1270 Pfund doppelt raffinirtem Rüboͤl, 
Pfund Hauföl, 102 Pfund Formlichte, 11,28 
Quart Bier, 123 Quart Kornbranntwein, 3. 
Quart unabgeſahnte Milch, 302 Quart Weineffig, 
106 Scheffel Weizenmehl, 5 Schfl. Wales 
I Schfl. Buchweizengries, 15 SE 1 2 
Grüße, 15 Schfl. Hafergruͤtze, 10 Schfl. Gerſten⸗ 
Gruͤtze, 12 Schfl. Erbſen, 11 Schfl. Bohnen, 10 
Schfl. Linſen, 8 Sch Hirſe, 61 Schfl. Kartof⸗ 
feln, 4 Schfl. Kohlrüben, 18 Schfl. Mohruben 
und 62 Schock Eier; h 
und die Anerbiefungen muͤſſen auf ein Pfund, ein 


e e e eee eee ee 
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Quart, einen Scheffel und ein Schock bezlehungs⸗ Free 
ee e 5 Neues Galonterte⸗Geſchäft.? 

Einem hohen Adel und geehrten Publikum 

zeige ich ergebenſt an, daß ich ein neues Ga⸗ 
lanterie⸗, Bijouterie, Parfümerie⸗ 
und Spielwaaren⸗ Geſchaͤft in den 
neueſten Gegenftänden beſtehend, etablirt has 
S be, und werde ich durch vortheilhafte Ein⸗ 
kaͤufe, die ich direkt in England, ſo wie in 

© 


Seeedeeese 


7 Auf empfehlendes Anerkenntniß e 


beſonders Ihrer Excellenzen der Frau Mini⸗ 
ſterin, Gräfin. von Engeftröm auf Jan⸗ 
kowice, und des Herrn Miniſters, Freiherrn 
von Stierneld zu Stockholm, in deren Fa⸗ 
milienkreiſe ich ſieben Jahre hindurch Unter: 
weiſung im Fortepianoſpfel zu ertheilen dag ( 
Glück hatte, habe ich mich zu ähnlichem Be: 4 
rufe hier in Pofen, No. 17. Breiteſtraße, nie⸗ ( 
dergelaſſen, und erlaube mir, dies zu geneig⸗ 
ter Ruͤckſicht anzujeigen. \ 

In Abwefenheitsfällen wird mein Vater, 
der Juſtrumenten⸗Fabrikant Eibich hierſelbſt, 
Walliſchei No. 99., welcher ſich zugleich mit 


der letzten Leipziger Meſſe gemacht, mich be⸗ 
ſtreben, meine Käufer aufs billigſte und 
prompteſte zu bedienen. 5 
Samuel Peiſer aus England, 
Breslauerſtraße No. 1. 


: 
: 
: 


| Getreide -Marftvreife von Poſen, 
den 31. Oktober 1838. 


einer vorzüglichen Auswahl fertiger Flügel ' Preis 
Aut gur ai ee, e porn den 
rage, mit denen ich beehrt werden moͤchte, Der Scheſſel Preuß.) | 4 414, f 
f en ennehmen. kl be, (eisen unten 22 e 
1 ofen den 9. ara Runden ene ee 1 ei 
1333 Jo ſe h Eibich g gen 11 13— f 
Miſklehrer. 5 Gerſte e „ e EIN — 42— — 23.— 
— eee Hafer e 19 —1 — 20.— 
Te e e ee Kae allem 
Aechtes Baierſches Lagerbier, ſo wie ſchoͤnes 1 * * 
Gratzer Doppel⸗ und Weißbier if zu haben bei 3 Beeren | ne 7) 1 
ns ee, I le 
Connfag den 11. November zur Adend = Speife: Heu 1 Ctr. 110 U Prö. -| 18 —| — 20— 
Rollkuchen (Flinſen) und Thee dansant im Stroh 1 Schock, a | 
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